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Beschlussvorlage
040/2004

Beratungsfolge: Gremium: Art der Sitzung: 

06.09.2004 Kreisausschuss nicht öffentlich beratend 
13.10.2004 Kreistag öffentlich entscheidend 

 
 
 
 
Tagesordnung: 
Wahl eines Stellvertreters / einer Stellvertreterin des Landkreises Bad Dürkheim in den 
Trägerverein "Verein für offene Jugendarbeit - Häuser der Jugend der 
Verbandsgemeinde Lambrecht (Pfalz) e.V." 

 

Beschlussvorschlag: 
 
Beschlussvorschlag ergeht nach Beratung. 
 
 
 

 
Finanzielle Auswirkung:                Ja      Nein 
 
Haushaltsstelle:  
Ansatz:  
Finanzierung / noch verfügbar: 
 

 
      
      
      
      

 

 
 
 
 
Bad Dürkheim, 02.09.2004 
 
 
 
Sabine Röhl 
Landrätin 
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Gemäß § 6 Abs. 2 der Satzung des „Vereins für offene Jugendarbeit - Häuser der Jugend 
der Verbandsgemeinde Lambrecht (Pfalz) e.V.“ sind  vom Kreistag für die Dauer seiner 
Wahlzeit 3 Vertreter und Stellvertreter in den Trägerverein   zu wählen.  
 
Dabei ist zu beachten, dass die zu wählenden Personen ihren Wohnsitz in der 
Verbandsgemeinde Lambrecht haben.  
 
Der Tagesordnungspunkt war bereits Gegenstand der Beratungen in der  konstituierenden 
Sitzung des Kreistages am 09. Juli 2004 (DS 12/2004) 
 
Es ist noch ein Stellvertreter / eine Stellvertreterin zu wählen. Nach dem Hare/Niemeyer-
Verfahren liegt das Vorschlagsrecht bei der FWG-Fraktion. 
 
 
 
 


